
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Thema: 
Die Ableistung Gemeinnütziger Arbeit zur Ab-
wendung einer Ersatzfreiheitsstrafe hat sich in der 
Praxis als fester Bestandteil des Sanktionen-
systems etabliert. Im Jugendstrafrecht ist sie zur 
häufigsten Sanktion geworden und auch im 
Allgemeinen Strafrecht kommt sie nach wie vor 
vielfach zur Anwendung.  
 
Im Jahr 2004 haben der PARITÄTISCHE und der 
DBH-Fachverband gemeinsam Qualitätsstandards 
für Fach- und Vermittlungsstellen zur Ableistung 
Gemeinnütziger Arbeit veröffentlicht. Diese  
wurden in einer bundesweiten Arbeitsgruppe 
erarbeitet und stellen heute einen Prüfstand für 
qualitative Vermittlungsarbeit dar. Nachdem es der 
Bundespolitik nicht gelungen ist, das 
Sanktionenrecht zu reformieren, stellt sich nach 
nunmehr vier Jahren die Frage: „Wo steht die 
Gemeinnützige Arbeit heute?“.  
 
Hierzu werden in der Fachtagung die unter-
schiedlichen Entwicklungen der Vernetzung und 
Finanzierung in einzelnen Bundesländern vor-
gestellt und diskutiert, welche als Modelle zur 
Weiterentwicklung in der Praxis anregen können. 
 
 
Durchführung und Organisation: 
Eberhard Ewers  
PARITÄTISCHER Gesamtverband 
Oranienburger Str. 13-14 - 10178 Berlin 
Tel: 030-246 36 317 
 
Peter Reckling 
DBH-Fachverband für Soziale Arbeit, Strafrecht 
und Kriminalpolitik 
Aachener Str. 1064 - 50858 Köln 
Tel: 0221 – 94 86 51 20 
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Schwitzen statt Sitzen 
Wo steht  

die Gemeinnützige Arbeit heute? 
 
PROGRAMM: 
 
Dienstag, den 27. Mai 2008 
 
10.00 Uhr  Begrüßung 
  Eberhard Ewers 
 
10:10 Uhr Haftvermeidung durch Gemein-

nützige Arbeit – Projektförderung 
ohne Probleme? 

  Peter Reckling 
 
10:30 Uhr Zum Stand der Gemeinnützigen 

Arbeit aus wissenschaftlicher Sicht  
  Prof. Dr. Richard Reindl   
 
Aktuelle Praxisberichte aus einzelnen Ländern: 
11:15 Uhr Das neue landesweite Projekt 

„Schwitzen statt Sitzen“ in Baden-
Württemberg 

  Oliver Kaiser 
 
11:45 Uhr Aufbau einer Landesstruktur in  
  Bayern 
  Hilde Kugler 
 
 
12:15 Uhr Strafe ohne Ende? Über die treuen 

Kunden im System 
  Ergebnisse Gemeinnütziger Arbeit 

in Berlin 
  Frank Wilde 
 
12:45 Uhr – 13:45 Mittagspause 
 
13:45 Uhr Gemeinnützige Arbeit im 

Strafvollzug Bremen 
  Uwe Hellpap, Albrecht Welchner 

14:15 Uhr 10 Jahre Gemeinnützige Arbeit in 
Mecklenburg-Vorpommern – Ein 
Erfolgsmodell? 

  Angela Henkel 
 
14:45 Uhr  Integration statt Inhaftierung – das 

Projekt ISI –  
  Matthias Nalezinski 
 
15:15 Uhr Diskussion 
 
16:15 Uhr  Zusammenfassung und Ergebnis – 

Bedeutung für die Zukunft 
  Eberhard Ewers, Peter Reckling 
 
16:30 Uhr Ende der Tagung 
 
Kostenbeitrag (pauschal): 45,00 €  
  
Im Kostenbeitrag enthalten ist der Tagungs-
beitrag einschließlich Verpflegung und Tagungs-
getränke. 
 
Zur Anmeldung ist der Kostenbeitrag in Höhe 
von 45,00 € pro Person auf das Konto des 
PARITÄTISCHEN Gesamtverbands bei der  
 
Bank für Sozialwirtschaft, Mainz 
Konto-Nr.:  70 39 500 
(BLZ: 550 205 00) 
 
Mit dem Vermerk: „Fachtag 27. Mai 2008“ 
           zu überweisen. 
 
Für Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung: 
Eberhard Ewers 
Tel. 030 – 246 36 - 317 
E-Mail: gefaehrdetenhilfe@paritaet.org 
 
und 
Peter Reckling  
Tel. 0221 - 94 86 51 - 12   
E-Mail: peter.reckling@dbh-online.de 
 

ANMELDUNG  
 
Hiermit melde ich mich zum Fachtag  
SCHWITZEN STATT SITZEN – Wo steht die 
Gemeinnützige Arbeit heute? am 27. Mai 2008 
in Frankfurt a.M. an. 
Den Tagungsbeitrag habe ich auf das unten 
genannte Konto überwiesen. 
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Name (alles in DRUCKBUCHSTABEN bitte) 
 
.............................................................................. 
Vorname                                                     
 
.............................................................................. 
Straße/Nr. 
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.............................................................................. 
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.............................................................................. 
E-mail 

Arbeitsstätte/Einrichtung: 
 

.............................................................................. 
Träger 
.............................................................................. 
Straße/Nr. 
.............................................................................. 
PLZ/Ort 
.............................................................................. 
Telefon                                                             
 
 
........................................................................... 
Ort/Datum 
 
.......................................................................... 
Unterschrift 


